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Rastatt. Wie kann die pflegerische Ver-
sorgung in Mittelbaden sichergestellt
werden? Ist das Gesundheitssystem
falsch gesteuert und die Versorgung in
der Region gefährdet? Kommt der Sys-
temwechsel oder bleibt es bei kosmeti-
schen Verbesserungen? Unüberhörbar
prägte die Warnung vor einem wirt-
schaftlichen Kollaps am Dienstagnach-
mittag eine Podiumsdiskussion des
Kreisseniorenrats Rastatt im Bildungs-
haus St. Bernhard.

Rund 50 Bürger und Interessierte aus
Kommunen, Senioreneinrichtungen und
Pflegediensten verfolgten die Debatte
über Wege aus der Dauerkrise. Die Pro-
bleme zu benennen und mögliche Lösun-
gen sichtbar zu machen, sei das Ziel, sag-
te die Vorsitzende des Kreisseniorenrats,
Doris Schmith-Velten. Dass das „viel zu
komplexe Gesundheitssystem“ an allen
Ecken und Enden krankt, darüber
herrschte auf dem Podium weitgehend
Konsens.

Peter Koch, Vorstandsvorsitzender des
Pflegebündnisses Mittelbaden, formu-
lierte die Kritik an der aktuellen Ge-
sundheitspolitik besonders scharf. Tief
enttäuscht zeigte er sich über das jüngst
verabschiedete GKV-Beitragssatzstabi-
lisierungsgesetz. Es belaste Kliniken und
Pflegeeinrichtungen massiv und ver-
schärfe die Lage. Der Druck verlagere
sich auf die ohnehin überlastete profes-
sionelle Pflege.

Koch sprach von einem „massiven An-
griff“ und warnte vor einer „maximalen
Unterversorgung bei maximaler Über-
belastung“. Notwendig sei neben klaren
Regeln und einer stabilen Finanzierung
eine gemeinsame Strategie aller Akteure
in Mittelbaden. Die professionelle Pflege
könne die Last nicht allein tragen.

CDU-Bundestagsabgeordneter Kai
Whittaker, Vorsitzender der CDU/CSU-
Fraktionskommission zur Reform der
Sozialversicherungen, begründete sein
Nein zum GKV-Gesetz mit den drohen-
den wirtschaftlichen Schäden für das
Klinikum Mittelbaden und der Gefahr
einer „Minimalversorgung“ in dieser Re-

gion. Das Gesetz sei ein „Notpflaster“,
sagte er. Das eigentliche Ziel sei eine
Strukturreform der Krankenversiche-
rung.

Der kaufmännische KMB-Geschäfts-
führer Felix Brenneisen lenkte den Blick
auf die wirtschaftliche Realität der chro-
nisch unterfinanzierten Krankenhäuser.
Steigende Betriebskosten und fehlende
Investitionsmittel gefährdeten die flä-
chendeckende Versorgung und die wirt-
schaftliche Handlungsfähigkeit. Für das
KMB bedeute das Spargesetz jährliche
Zusatzkosten in Millionenhöhe.

Das Klinikum steuere derzeit auf ein
Rekord-Jahresdefizit von bis zu 25 Mil-

höht. Wie ist das noch zu bezahlen?“,
fragte er sich mit Blick auf die zusätzli-
che Belastung der Kommunen, Stichwort
„Hilfe zur Pflege“.

Manuel Benz, Geschäftsführer der
Gaggenauer Altenhilfe, erklärte mit
Hinweis auf die „prekäre Situation im
Bereich der Nachwuchsgewinnung“,
dass es ohne Verbesserungen wohl
schwer werde, junge Menschen für den
Beruf zu gewinnen und sie vernünftig
auszubilden.

In der Diskussionsrunde kritisierten
mehrere Gäste die Landesheimbauver-
ordnung, die in Mittelbaden zu einem

Verlust von Pflegeplätzen geführt habe.
Eine Frau sprach sich für den Erhalt nie-
derschwelliger Unterstützungsangebote
aus, weil sonst der Grundsatz „ambulant
vor stationär“ nur noch „eine leere Hül-
le“ sei. Schmith-Velten erklärte zum Ab-
schluss, dass eine Pflegereform die Pflege
bezahlbar halten und eine würdige Ver-
sorgung sichern müsse. Sie forderte Bund
und Land dazu auf, Verantwortung zu
übernehmen, statt sie weiter hin- und
herzuschieben. Ohne ausreichende Fi-
nanzierung, weniger Bürokratie und
mehr Fachkräfte kämen Pflegeheime an
ihre Grenzen, müssten viele Betroffene
ihre Ersparnisse aufbrauchen.

Pflegende Angehörige bräuchten mehr
Unterstützung, denn sie seien „unser
größter Pflegedienst“. An die KMB-Ge-
schäftsführung appellierte sie, bei allen
Entscheidungen das Wohl der Pflegebe-
dürftigen in den Mittelpunkt zu stellen.

lionen Euro zu. „Die Kommunen müssen
den Fehlbetrag trotz knapper Haushalte
ausgleichen.“ Brenneisen sprach von ei-
ner „massiven Belastung der Gesell-
schafter“ und stellte klar, dass ohne
Nachbesserungen bei der Krankenhaus-
finanzierung eine verlässliche Gesund-
heitsversorgung in Mittelbaden kaum
noch zu garantieren sei.

Der gesamte Pflegebereich sei abhängig
von der Leistungsfähigkeit der Kranken-
häuser. Einerseits solle die Verweildauer
in den Kliniken sinken, andererseits
würden Nachsorgeangebote reduziert.
Das passe nicht zusammen. „In den Pfle-
geheimen werden die Eigenanteile er-

Auf dem Podium: Manuel Benz, Felix Brenneisen, Peter Koch, Kai Whittaker und Doris Schmith-Velten (von links) diskutieren über die
Gesundheitsreform der Bundesregierung. Foto: Ralf Joachim Kraft

Kreisseniorenrat sucht Wege aus der Pflegekrise
Fachleute aus Klinik, Pflege und Altenhilfe kritisieren die Berliner Gesundheitspolitik und fordern Reformen

Von Ralf Joachim Kraft

„
Kommunen müssen den

Fehlbetrag trotz knapper
Haushalte ausgleichen.

Felix Brenneisen

Geschäftsführer Klinikum Mittelbaden

25.000.000
Euro

könnte das Defizit des Klinikums
Mittelbaden im Jahr 2026 betragen,

warnt Geschäftsführer
Felix Brenneisen.

Durmersheim (red/mu). Die Hardtschule
Durmersheim hat am Donnerstag, 16. Ju-
li, 73 Absolventinnen und Absolventen in
der Mensa verabschiedet. Rund 400 Gäs-
te nahmen laut Mitteilung der Schule an
der Feier teil.

Schule zeichnet 13 Schüler
für besondere Leistungen aus
Schulleiter Volker Arntz und Konrek-

torin Heike Kordas begrüßten die Schü-
lerinnen und Schüler. Der Durmershei-
mer Bürgermeister Klaus Eckert (SPD)
sowie Elternbeiratsvorsitzender Jan Ue-
kermann richteten anschließend Worte
an den Jahrgang. Durch das Programm
führten Henry Goldstein, Franka Essig,
Melissa Glowatz, Vanessa Tremmel und
Julia Ebel.

Videos mit Fotos und Ausschnitten aus
den vergangenen vier bis fünf Schuljah-
ren sowie Tanzbeiträge der Klassenstu-
fen neun und zehn gehörten laut Mittei-

lung zum Rahmenprogramm. Im Mittel-
punkt stand die Übergabe der Ab-
schlusszeugnisse durch Schulleiter
Volker Arntz.

Die Schule zeichnete mehrere Schüle-
rinnen und Schüler für besondere Leis-
tungen aus. Einen Preis für die Gesamt-
leistung bei einem Notendurchschnitt

von 1,9 oder besser erhielten 13 Absol-
ventinnen und Absolventen. Die besten
Noten erzielten Henry Goldstein mit 1,5
sowie Franka Essig, Susen Rihm und Sol-
vaig Schilling mit jeweils 1,6. Insgesamt
40 Schülerinnen und Schüler erhielten
eine Belobigung für einen Notendurch-
schnitt zwischen 2,0 und 2,4.

Fachpreise gingen unter anderem an
Maja Reichel für Englisch mit der Note
1,1, an Samuel Oberle für Englisch mit 1,2
sowie an Henry Goldstein für Englisch
und Mathematik mit jeweils 1,2 bezie-
hungsweise 1,3. Solvaig Schilling erhielt
Preise in Mathematik und Deutsch. Für
Leistungen in Naturwissenschaften wur-
den Susen Rihm, Franka Essig und Henry
Goldstein ausgezeichnet.

Preise in Gesellschaftswissenschaften
erhielten Zoé Prestenbach und Alexan-
der Botzenhardt. Zum Ende der Veran-
staltung überreichten die Schülerinnen
und Schüler den Lernbegleitern Präsen-
te und persönliche Briefe.

400 Gäste nehmen in Durmersheim an der Feier teil / 40 Schüler erhalten Lob für Notendurchschnitt

Bei der Abschlussfeier in der Mensa ehrte die Hardtschule Durmersheim mehrere Schüle-
rinnen und Schüler für ihre Leistungen. Foto: Hardtschule Durmersheim

Hardtschule verabschiedet 73 Absolventen

Rastatt (red/mu). Eine 74-Jährige ist auf
dem Parkplatz des Klinikums in Rastatt
schwer verletzt worden. Eine Unbekann-
te soll den Rollator der Seniorin am
Dienstag gegen 12 Uhr geschüttelt ha-
ben, woraufhin die Frau zu Boden stürz-
te, wie das Polizeipräsidium Offenburg
mitteilte.

Autofahrerin soll 
Seniorin geschüttelt haben

Nach bisherigen Erkenntnissen der Be-
hörde stellte sich die 74-Jährige mit ih-
rem Rollator auf einen im Schatten gele-
genen Stellplatz des Krankenhauspark-
platzes, um diesen offenbar für einen an-
gekündigten Besuch freizuhalten. Eine
unbekannte Frau, die mit ihrem Pkw ge-
nau diesen Parkplatz nutzen wollte, pro-
testierte dagegen. 

Im weiteren Verlauf soll die Unbekann-
te ausgestiegen sein und den Rollator der
74-Jährigen geschüttelt haben. Dadurch
stürzte die Seniorin zu Boden und zog
sich schwere Verletzungen zu. Danach
parkte die Unbekannte ihren augen-
scheinlich dunklen Pkw mit Rastatter
Kennzeichen auf dem Stellplatz und ging
zu Fuß davon, wie es in der Mitteilung
abschließend heißt

Polizei sucht Zeugen
07222 7610

Vorfall am Klinikum:
Frau schwer verletzt

Karlsruhe/Rastatt (red/mu). Auf den
AVG-Linien S7, S71 und S8 kommt es
von Donnerstag, 30. Juli, bis Samstag, 29.
August, in mehreren Nächten und an
zwei Wochenenden zu Einschränkungen
auf verschiedenen Streckenabschnitten.
Wie die Albtal-Verkehrs-Gesellschaft
(AVG) mitteilte, sind Bauarbeiten der DB
zwischen Karlsruhe und Rastatt bezie-
hungsweise Baden-Baden sowie Arbei-
ten am Bahnübergang Friedrichstal der
Grund.

Zwischen Karlsruhe Tullastraße, Dur-
mersheim und Rastatt entfallen in meh-
reren Nächten jeweils zwischen 22 und 4

Uhr Bahnen der Linien S7 und S8. Be-
troffen sind die Nächte von Donnerstag,
30. Juli, auf Freitag, 31. Juli, bis Samstag,
1. August, auf Sonntag, 2. August, außer-
dem von Sonntag, 9. August, auf Montag,
10. August, von Mittwoch, 19. August, auf
Donnerstag, 20. August, von Donnerstag,
27. August, auf Freitag, 28. August, sowie
von Freitag, 28. August, auf Samstag, 29.
August. Dafür wird jeweils ein Schienen-
ersatzverkehr zwischen Karlsruhe Hbf
(Vorplatz), Durmersheim und Rastatt
eingerichtet. Die erste Bahn am Freitag,
31. Juli, und Freitag, 28. August, beginnt
nicht an der Tullastraße, sondern in

Karlsruhe Hauptbahnhof, fährt ohne
Halt bis Rastatt und dann weiter nach
Bühl (Baden) und Freudenstadt.

An zwei Wochenenden entfällt die S8
zwischen Baiersbronn, Freudenstadt
Stadt und Freudenstadt Hauptbahnhof
durchgehend von Freitag, 31. Juli, 20.10
Uhr, bis Montag, 3. August, 4.10 Uhr, so-
wie von Freitag, 7. August, 20.10 Uhr, bis
Montag, 10. August, 4.10 Uhr. Ein stündli-
cher Ersatzbus fährt zwischen Kloster-
reichenbach, Freudenstadt Stadt und
Freudenstadt Hbf. Nach Angaben der
AVG gibt es keinen Umstieg zum Ersatz-
verkehr in Baiersbronn und keinen Er-
satzverkehr in Friedrichstal.

Ein Zug der Linie S71 von Karlsruhe
Hbf um 22.47 Uhr nach Baden-Baden um
23.17 Uhr entfällt in einzelnen Nächten
am Freitag, 7. August, Samstag, 8. August,
Sonntag, 9. August, und Dienstag, 18. Au-
gust. Am Dienstag, 18. August, fährt die
S71 laut Mitteilung nur bis Rastatt. Ab
Rastatt Bahnhof um 23.20 Uhr gibt es ab
Rastatt Niederwaldstraße einen Ersatz-
verkehr bis Baden-Baden. Ein Ersatzver-
kehr wird jeweils zwischen Karlsruhe
Hbf (Vorplatz), Ettlingen West, Rastatt
und Baden-Baden eingerichtet.

Internet
avg.info/fahrplan/fahrplanauskunft.

Im August kommt es in den Nächten und an zwei Wochenenden zu Beeinträchtigungen auf
mehreren Streckenabschnitten (Symbolbild). Foto: Paul Gärtner/AVG

Einschränkungen im August
AVG vermeldet aufgrund von Bauarbeiten Beeinträchtigungen bei S7, S71 und S8
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Elchesheim-Illingen (red/mu). Die Aus-
stellung „Du bist königlich“ ist am Sonn-
tag, 26. Juli, und am Sonntag, 2. August, je-
weils von 14 bis 18 Uhr in der Heilig Geist
Kirche in Elchesheim-Illingen geöffnet.
Wie die Heilig Geist Gemeinde mitteilte,
sind das die letzten zwei Sonntagstermine
bis zum Ausstellungsende. Während der
Woche ist die Ausstellung ohne die Figu-
ren von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Kirchenausstellung
steuert auf Finale zu

Durmersheim (red/mu). Die Gemeinde
Durmersheim bietet am Donnerstag, 30.
Juli 2026, um 18 Uhr einen Vortragsabend
zum Umgang mit Hitze im Alter an. Die
Veranstaltung findet im Bürgersaal des
Durmersheimer Rathauses statt. Karin
Schlenker von der Olympia Apotheke und
Leonie Schuchardt (Klimaanpassungs-
managerin beim Landratsamt Rastatt) in-
formieren über gesundheitliche Belastun-
gen durch hohe Temperaturen und Mög-
lichkeiten zur Vorsorge. Themen sind Be-
schwerden bei Hitze, Schutzmaßnahmen
im Alltag, eine angepasste Ernährung im
Sommer sowie der Umgang mit Medika-
menten während Hitzeperioden. Das An-
gebot richtet sich vor allem an ältere Men-
schen und pflegende Angehörige.

Infoabend zum
Umgang mit Hitze


